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B A U K U LT U R G E B A U T E  U M W E LT

Das politische und gesellschaftliche Grundverständnis von Regierungsformen spiegelt sich auch in der jeweiligen Baukultur mitsamt 
dem historischen Kontext wider. Dies zeigt sich in besonderer Weise bei der Untersuchung von „Demokratie und Diktatur als Bauherren“. 
Beispiele dafür sind unter anderem die genossenschaftlich initiierten Wohnungsbauten in der Zeit der Weimarer Republik und die 
staatlich organisierten Bauten (Stalinallee / heutige Karl-Marx-Allee) der ehemaligen DDR und ihre Repräsentationsbauten (Arbeiter-
wohnungen in gehobenem Standard) sowie Entsprechendes aus der Zeit des Nationalsozialismus im Vergleich zur Stadtplanung und 
Baukultur heute.

Geschichte: Sekundarstufe II, GK
Modul: Demokratie und Diktatur als Bauherren

Erarbeiten Sie in Partnerarbeit die historisch bedingte Ver-
änderung des Potsdamer Platzes in Berlin von den Anfängen 
des 18. Jahrhunderts bis heute. Hierbei sollte der Fokus 
insbesondere auf dem bautechnischen Wandel sowie auf der 
veränderten Funktion des Platzes in Abhängigkeit von der 
jeweiligen Regierungsform liegen. Nutzen Sie bitte auch hier 
das Internet für die Informationsbeschaffung (siehe Materialien /
Literatur). Stellen Sie die Ergebnisse in Form einer PowerPoint 
Präsentation Ihren Mitschülern vor.
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Baukasten

Regierungsformen und ihr Einfluss auf die Baukultur

Recherchieren Sie im Internet die Bedeutung der Begriffe 
„Diktatur“ und „Demokratie“ und fassen Sie diese in eigenen 
Worten zusammen (siehe Materialien / Literatur).

1 Welche historischen Gebäude und Plätze assoziieren Sie 
noch mit der Bundeshauptstadt „Berlin“? Notieren Sie diese in 
Partnerarbeit auf Karteikarten und ergänzen Sie deren Funktion 
beziehungsweise symbolische Bedeutung. Finden Sie des 
Weiteren heraus, ob die zusammengetragenen Bauten und 
Plätze zu Zeiten der Berliner Mauer im Osten oder im Westen 
der Stadt lagen und vervollständigen Sie in diesem Zusammen-
hang die Karteikarten. Nutzen Sie bitte Literatur aus der 
Schulbibliothek oder das Internet für Ihre Recherche-Tätigkeit 
(siehe Materialien / Literatur). 
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 Materialien / Literatur

— Hoscilslawski, Thomas: Bauen zwischen Macht und Ohnmacht.
 Architektur und Städtebau in der DDR, Berlin 1991
— Schröteler-von-Brandt, Hildegard: Stadtbau- und Stadtplanungs-
 geschichte, Basiswissen, Architektur, Stuttgart 2008
— Josef A. Preiselbauer – Diskussionen über sozialistische Geschichte, 
 Gegenwart und Zukunft
 http://www.forum.stalinwerke.de/
— „Google Maps“ und „Google Street View“: 
 Berlin allgemein + Potsdamer Platz

— Bundeszentrale für politische Bildung – Lexika
 http://www.bpb.de/wissen/H75VXG.html
— Senatskanzlei Berlin – Geschichte und Berliner Mauer
 http://www.berlin.de/geschichte/
 http://www.berlin.de/mauer/verlauf3d/
 http://www.berlin.de/mauer/luftbild/
— PPMG Potsdamer Platz Management GmbH – Potsdamer Platz
 http://www.potsdamerplatz.de/
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Der Potsdamer Platz früher (links) und heute (rechts)
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